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Berlin, vom 171. December. 
Se. Koͤnigl Hoheit der Erbgroßherzog von Meck⸗ 
lenburg Schwerin find nach Dresden von bier abge⸗ 
gangen. 5 

Der General : Major Print von Solme⸗Sohen⸗ 
Solms ⸗Aych find von Bien, und der Kaiſerl. Ruſſ. 

eltjäger . itreff as Kourier von St. 

urg hier angekommen. 

eee Berlin, vom 13. December. 5 

Der Königl. Ae e Cabinets Courier Tamiſet 
it von St. Petetsburg hier angekommen. . 

Hamburg, vom 8. December, 

In Briefen aus Cadix wird die nicht zu verbuͤrgende 
Nachricht gegeben, das Lima durch die Ropaliſten wieder 
genommen worden ſey . f 

rankfurt, vom 4. December. * 

Es ſcheint ſich u beftätigen, daß zwiſchen dem Baier⸗ 

en und dem Wiener Hofe ein neuer Vertrag abge⸗ 

loſſen worden iſt, wel ver eine innigere Vereinigung 
eider Cabinette beabſichtigt. 
Vom Main, vom 4. Dee. 

Am zten traf der Präſidial Geſandte, Graf Buol⸗ 
Schauenſtein, wieder in Frankfurt ein. 

Das erſte Aufträgal: Urtheil ſeit Errichtung des deut: 
ſchen Bundes ift gefaͤlt. Der 
1806 machte Heſſen⸗Darmſtadt ein Aulehn zu Flankfurt, 

ab einige Aemter zum Unterpfand und zahlte die Sin: 
I bis 1810. Dann erklärte es aber: da jene Aemter 
eit 1802 au Naſſau gefallen, ſo müfe dieſes die Schuld 

bernehmen. Den Streit, der daruber entſtand, verwies 
der Bundestag an das baierfche Appellations Gericht zu 
Münden, daß jetzt dahin entichieden hat: der Großher⸗ 
zog von Darmſtadt iſt verpflichtet, vorläufig die Gluͤu⸗ 
biger zu eniſchaͤdigen, unter Vorbehalt, ſich dann mit 
Naſſau zu berechnen. 
Vom Main, vom 5. Dec. 4 

Auf Cerigo und Ithaka nehmen die Unruhen eine ſehr 

eruſthafte Wendung; mehrere Engländer und viele Tür⸗ 


Fall war dieſer: Im Jahr 


Montag, den 17. December 1821. 


— — 8 er gefunden; die 
utwaffnung aller ohner der Joniſchen Inſel 

bekanntlich verordnet. 6) en N 

Vom Main, vom 7. Dee. 

5 33 — hg Italien kommen Fremde 
berg zum Fuͤrſten von Hohen! i 

8 ungebeilt misbe Gin, Hohen obe, und sieben 

„ talieniſche Gräme, vom 29. November. N 

Die Central Regierung der Griechen und Aldaneſer 
für Evitus if endlich zu Suli gebildet; ein Senat if 
die hörfte Behörde. Der Für Mavro:Cordato iſt zum 
33 dieſes Senats ernannt, in welchem mehrere 

efehlshaber ſitzen, da er nicht allein mit der Civil 
Regierung, ſondern auch mit der Leitung der militairt⸗ 
ſchen Unternehmungen beauftragt iſt. All Paſcha bat 
feine Citadelle bei Janina noch nicht verlaſſen. Türken 
und Griechen mißtrauen ihm. 

Auch dem Oeſterreichiſchen Internuntius bat die Pfor⸗ 
So 0 ed nn en Km es die 

wendigkeit der Maaß regeln erklärt, die fie gegen 
die Rebellen unter den Griechen genommen. 2 
Aus Italien, vom 25. Nov. 

Man bemerkt, daß der heilige Vater ſorgfältig vermei⸗ 
det, feiner. Familie irgend eine höhere Auszeichnung zu 
verleihen. Pius VII., hat nie etwas für feine Familie 
gethan; er hat feinen Perwandten keine hohe Aemter 
ertheilt, fie nicht in Cardinals Collegium aufgenommen, 
nicht zu Fürſten erhoben; er laßt fie in einer, zwar ehren⸗ 
vollen, aber feit feiner Erhöhung unvercuderten Lage. 
zn. ee 115 . un- 

arſten Eigenſchaſten eines durch feine Lei 
berühmten Oberhauptes der Kirche kahlen. ar 
Aus Italien, vom 3. December, 

Bei der ditreichichen Armee in Neapel find ſtarke Re⸗ 
duetionen vornenemmen worden: om 24. No vember wer⸗ 
den Rleſch Dragoner, ein großer Theil der Offiziere des 
Jugenieurkorps und des Generalſtaabs, das ganze Mineur⸗ 
und Sappeur⸗Cotps, die Sanitaͤts⸗Diviſion, ein bedeu⸗ 


leute aber, welche in den Stand der 


1 


tendes Feld Spital, nebſt vielem Fuhrweſen und Artille⸗ 
rie Stau, zuruͤckgehen. Auch find meytere auf andere 
Poſten beorderte Bechnten und Offiziere vom Hauptquax⸗ 
tlete nach ihren Beſtimmung aufzeksochen. x 
Das von Copern angekommene neapolitaniſche Schiff 


Volcano, ward von einem griechiſchen Corſaren augehal. 


ten. Er legte den Capitain, die Maunſchaft und drei 
züdiſche Paſſagiere in Feſſel, und ‚brachte das Schiff 
nach der kleinen Inſel Saxo zwiſchen Candi und Rhodus. 
Hier wollte er ſogleich zur Ermordung der drei Juden 


ſchreiten, und nur durch vieles Bitten gelang es dem Ca: 2 


nitatır, ihr Leben zu friften. Doch wurden den Juden 
20,000: tuͤrkiſche Piaſter und alle ihre Effekten geraubt ; 
auch nahm der Cotſar den größten Theil der Ladung, 
in Seite, Galläofelm ze. beſtehend, aus dem Schiffe. 
Selbſt die Kleider des Capiteins wurden ihm geraubt, 
und rsco Thaler eigenes Vermögen gab er, um die Le⸗ 


bensrettung der Juden zu erlangen 


Neapel, vom 16. November. 

Ein Koͤnigl. Dekret vom r3ten d. beſtimmt Folgen⸗ 
des: Alle Lehrer und Lehrerinnen von Privat chuken 
müſſen ihren Unterricht bei offenen Thüren ertheilen, da⸗ 
mit die Poltzel, ſo wie die Junta des ͤffenclſchen Un⸗ 
tetrichts Zutritt haben können, wenn es ihnen gefällt 

In einem, im Journale Beider Sieilen enthaltenen 
Schreiben des Königl. Staats Seeretariats der inneren 


Andelegenheiten, an den Präftdenten der Janta des öf⸗ 


fentlichen Unterrichtes, Kardinal Erzbiſchof von Neapel, 
deißt es unter andern: „Wenn der Sohn Gottes dem 
beit, Petrus und den Apoſteln das Amt übertrug, die 
Völker zu lehren, fo muſſen wir nothwendig die Biſchd⸗ 
fe, ihre Nachfolger, als die alleinigen Depofitarien der 
keinen und wahren Moral anerkennen; und da die Kin; 
der den erſten Unterricht ven ihren Eltern gr 5 — dieſe 
indeſſen, wenn fie ſelbſt unwiſſend, ihre Kinder nicht 
wohl beichren können, das Anhören der Predigten aber, 
den Eltern Gelegenheit atebt, ihre eigene Gottesfurcht 
zu begründen: fo follen Alle, welche ſich weigern, bei den 
Predigten zu erſcheinen, als Bagabonden erklärt, Braut⸗ 
der heiligen Ehe tre⸗ 
ten wollen, den ſtrengſten Prüfungen unterworfen 


werden.“ 0 
Paris, vom r. December. 

Selt dem aoſten haben ſich unſere Aerzte aus Barce⸗ 
long nach dem Qua: antaine⸗Kordon ver der Stadt bege⸗ 
den, nachdem fie ) j 
400 Kanoien, die dürftig zurück geblieben, geſammelte 
freilich auf den Mann nur 7 bis 3 Fr. betragende) Al⸗ 
moſen zuzutheilen. Mehrere find fo in Noͤthen, daß fie 
ſich zum Begraͤdniß der Leichen für 2: Fr taglich herge⸗ 
den muͤſſen. Doctor Audouard, der viele Leichen zer⸗ 
gliedert, hat auch den ſchwarz en Brechſtoff unterfucht, 

ſekoſtet und ſich damit die Hände gewaſchen, um zu pru⸗ 
fen: ob diefem Stoffe anſteckende Kraft beimohar ? 
Liſſabon, vom 17. Nov. 

Hr. [un legte den Cortes eine Schrift vor, beti⸗ 
telt: „Moͤnchiſcher Betrug, von einem konſtitutionellen 
Kloſtergeiſtlichen entlaret.“ Sie enthalte viele Wahr 
beiten, und man mußte Sorge tragen, um die 5758 Mön, 
che und 3000 Nennen vor den Bedräckungen, denen fie 
ausgeſetzt find, zu fichern. Zugleich erinnerte er! da 
1822 das Kapiteliabr, die Cortes der Mönche, falle, Dir 
fich vorzüglich damit deſchaͤftigen, von Rom aus ein: 
außerordentliche Viſſtation zu erkaufen, ſolche aber wei 
ter nichts als eln Mittelchen if, neue Steuern von des 


* 


fie einen Ausſchuß nledergeſetzt, um den 


Klötern. zu erpreſſen and das wen d auge) 
was die eile Viſita toren e Da a 
9 


ne Reform der Klöfer im Werke ſolle das Kapitel: 
Madrid, vom 19. November. 


jahr ausgeſetzt dleſben.⸗ 

Zu Aleala del Real fassen die Wahlmaͤnner vor ih: 
tem Verfammlungsfaal einen Sarg aufgeſtellt, mit der 
Juſchrift: Es werde Begsätnfe geben, wenn die Wahl 
nicht auf einen beſtimmten Herrn fiele 

Madrid, vom 20 November. 

Wach eirem Gerüchte dellte man vorgeſtern Abend den 
Praͤſidenten det Cortes, den Herrn Partinez de la Roſa, 
ermorden, Der Auſchlag wurde aher vereitelt. 

Ein Brief aus Cadirx meldet, das die daſigen Einwoh⸗ 
ner dem gegenwartigen Minifterto unter keinem Vorwande 
ſich unterwerfen wollen. Sollte das Minifterium Ge 
walt brauchen, ſo find fie entſchloſſen, die Brücke von 
Suars zu zertruͤmmern, um jede Verbindung mit dem 
Continent abzuschneiden. Von Gibraltar läßt man 
Waffen und Kriegsdedürfniſſe kommen und Cadir wird 
in vollkommenen Vertheidigungeſtand geſetzt. 

Madrid, vom 22. November, 

Aus dem Sscurtal wurde die Nachricht von dim Hin: 
tritt des jungen Herzogs von Exdir mit dem Beiſatze 

emeldet: „Einige Stunden früper harte man einen Of; 

ler vom Hauſe ihrer koͤnigl. Hoheit nach Madrid mit 
dem Auftrage geſchickt, den Mantel der beiligen Yung: - 
frau von Atocha zu holen, weit man vom deifen wunder; 
thätinen Kraft die Wiederherſtellung des Prinzen hofte; 
ungluͤcklicherweiſe verſchied dieſer vor der Rückkehr des 
SO ſiziers; hatte man ſich eifriger benommen, fo wäre 
gewiß die königl. Familie nicht in Trauer verſetzt.“ 

Zu Cadix iſt ein Schiff ans der Havanna mit 700,000 
Piaſter und einigen Kolonial Waaren angekommen. Es 
bringt aber auch die Nachricht von den Vorgängen in 
Werteo mit. Am meiſten empört es, daß der Vice 
koͤnig Odoneju ſelbſt den Aufrührern die Hand bietet, 
und manche wollen wiſſen: zur Erreichung dieſes Zwecks 
gg Wahl ab ſichtlich auf dieſen Mann geleitet wor⸗ 

„vorzüglich durch den Pater Aris pa, der Mitglied 
der Cortes von Mexico if. Odenoju war übrigens 
ſchon ein Anhänger des Prinzen de la Paz, und hat fich 
dei allen Partheien zu behaupten gewußt. Einige Hoff: 
nung ſetzt man nsch auf den General Novella, der in 
Mexico commandirt, und ſehr entſchloſſen iſt. 

St. Jago de Chill, vom 1s. Auguſt. 5 

Der San Martin, Lord Cochrane's Flag genſchiff, der 
den von Schiffen eingezogenen Impoſt am Bord batte, 
iſt in der Bucht von Choxillas geſcheitert. Die Schiffs⸗ 
mannſchaft und ein verhaͤltnißmaͤßig nur unbedeutender 
Theil der Baatſchaften wurden gerettet. Lord Cochrane 
hat feine Flagge nunmehr auf dem O' Higgins aufge 


sogen. 
Vera Erin, vom 27. Auguſt. 
Briefe von Alvarez, dem Staats Sectetair des Ges 
nerals O'Donoju, von Dow Loremo Murphy und von 
Don Miguel Bellids, dat err Cordova den z4ften Auguſt, 
find hier angekommen. Es geht aus denſelben hervor, 
daß General O'Donoju am zaften in Cordova ankam 
und daß General Iturbide am Abend des 2zſten leinen 
Einzug daſelbſt hielt. Die Einwohner hatten ſich, Wachs 
kerzen in der Hand tragend, in den Straßen aufgeſtellt, 
und mehrere fluminirte Triumphbogen errichtet, unter 
denen Iturbide einherſchritt, wahrend die Mufif ertönte 
und die Kanonen abgefeuert wurden. Iturbide begab 


* 


ich ſogleich nach der Kirche, und von dort nach feinem 
Hause, wo er von dem General O' Oonoja empfangen 
würde und eine Unterredung mit ihm hatte. Kaum war 


O' Donoju zurückgekehrt und in ſeinem Haufe angelangt“ 


als ihm Iturbide mit einer zahlreichen und glänzenden 
Suite feine Auſwartung machte. Am agſten wieberhol⸗ 
te Iturbide feinen Beſuch und Conferenzen fanden zwi⸗ 
ſchen beiden Generals ſtatt. Kaum waren dieſe beendet, 
als Vellido in das Zimmer trat und O' Donoja zu ihm 
ſagte! „Alles iſt abgeſchloſſen und ich Yin von einem Ge⸗ 
fühle der Freude durchdrungen. Ich habe nichts vorge⸗ 
schlagen, welches nicht auch eingeraumt wurde, und nichts 
iſt von wir verlangt worden, was nicht auch auf Billig⸗ 
keit begruͤndet geweſen waͤre. Unſere Traetaten werden 
morgen publieirt werden, und das ganze Königreich wird 
daun ſehen, dat das gegenfeitige Intereſſe zweier großen 
Nationen mit einander vereinigt it.“ General Iturbi⸗ 
de ſpeiſete in dem Hauſe des Generals S' Donojn. Er 
fterer stachte die Geſundheit des Letzteren, und Letzterer 
die Geſundheit des Erſteren aus. Am acſten, Abende, 
relſete Iturdide nach Puebla ab; auch O' Donoſu wird 
die Stadt unverzüglich . au Daß Schiff Riguelme 
ih. ſegelfertig und wartet auf die beiden Commiſſairs, 
welche die in Cerdova abgeſchloſſenen Traetate nach 
Spanien zu beingen haben. Don Juan O Denoſu hat 
ſich erdoten, „feine a amuwenden, daß die 
Garnviſon ven Merico eine ehrenvolle Capitulation eins 
gest und ſich einſchiſft. 
Philadelrhie, vom 26. Det. 
General Jackſon hat am agen v. M. eine Proclama⸗ 
tion erlaffen, in welcher er in Gemäßbeit des ten Arti⸗ 
far der abgeſchloſſenen Convention anzeigt, daß alle die, 
ienigen Spaniſchen Dfficiers, welche nach dem zien Des 
tober in den Florida's gefunden werden, arretirt und 
nach dem Seſe beſtraft werden ſollen. 
hiladelphia, vom 1. Nov. 
Als die Brigg Nymphe am 23ſten September von 
Pernambuco ſegelte, herrſchte daſelbſt große Beſtͤͤrzung, 
und viele Fammten von Auszeichnung waren an Bord 
der Schiſfe geflohen. Die Avantgarde der Noyaliften 
war bei Dlinda angegriffen worden, und harte ſich nach ei⸗ 
nem Scharmützel in die Stadt zurückziehen müſſen, wo fie 
mit einigen Gefangenen von den Patrioten ankam, wels 
chen man die Hände auf den Rücken gebunden halte und 
ie wie Hunde einbertrieb. Mittlerweile wurde auch das 
in Affrogados ſtehende Piguet der Rohaliſten angeprifs 
fen, und es heißt, daß die Weiber gelöſchten Kalk aus 
den Häuſern goſſen, um die Königl. Truppen blind zu 
machen. Demzufolge wurden 3 Kanonen nach Affrogados 
beordert, und eine ſchreckliche Kanonade entſtand, die den 
ganzen Nachmittag hindurch dauerte. Es wurde de⸗ 
bauptet, daß weder Männer, noch Weiber, noch Kinder 
geſchont worden und daß zwiſchen 3 bis 400 Perfonen in 
dieſer blatigen Maffgere umgekommen wären. Die Ne: 
dellion hatte in Guianz, einer Stadt, 20 Lieues von 
Pernambuco, entfernt, ihren Anfang genommen. Der 
mil tairiſche Anführer iſt Juan Martin, deſſen Bruder 
während der letzten Revolution enthauptet wurde, und 
der politiſche Aufuͤhrer ein Prieſter, Namens Franelseo 
Paulo Simon da Silva. Die Macht der Inſurgenten 
beſteht aus 3000 Mann wohlequipirter Truppen, jedoch 
fehlt es ihnen an Artiſterle; aber da fie aus andern Ger 
enden Verſtärkungen erwarten und in der Naͤhe des 
ds St. Auguſtin eine äbuliche Revolution ausgebto⸗ 
chen iſt, ſo kann ihre Macht auf wenigftens 10000 Mann 


angegeben werden. Die Hıfache zu dieſer Revolution r 


ſoll der Gouverneur durch eigenmächtige und despotlſche 
Handlungen gegeben haben; die Inſurgenten wünſchen 
ihn akgeſetzt zu ſehen, aber obgleich fie ſtets das Bild⸗ 
neß des Königs und des Prinz Regenten vor den Regi⸗ 
mentern einhertragen, und das Wort Conſtitutlon ihre 
Fahnen ziert, ſo glaubt man doch, daß es ihre eigent⸗ 
liche Apficht if, alle Europder zu vertreiben, indem fie 
ſich einbilden, daß fie, ihren Staat ohne dieſelben regie⸗ 


ten koͤnnen. 7 
London, vom 30. Moyember, 
Der Columbiſche Songreß hat beſchloſſer, eine Stadt 


zu erbauen, welche den Namen des Belreiers Bolivar 


erhalten und zur Hauptſtadt der Republik Cotambien ars 
hoben werden ſoll. Der Coggteß hat den Plan und die 


Lage derſelben anzugeben. f 
Ein dieſiges Blatt fährt an: „Da die Behörden 
Mexico's die zwiſchen O' Donozu und Iturbide abge⸗ 
ſchloſſene Convention nicht zu genehmigen fcheinen, fo if. 
es wahrſcheinlich, daß die Schlacht für die Ugabhangig⸗ 
— noch erſt zwiſchen beiden Armeen gefochten werden 
wird.“ Rei \ 
Dubliner Zeitungen vom arften dieſes ſagen: „In der 
Nacht vom Donnerſtage zum Freitage wurde Ager 
Collis von einer Bande Räuber in feinem Bette ermor/ 
det. Ste brachen in fein Haus in Tralespa ein, und 
zerſchmetterten feinen Kopf nicht allein mit einer eiſernen 
Stange, ſondern feuerten auch 6 Kugeln in feinen Köͤr⸗ 
per. Das Haus wurde von Geld und von allen frag, 
baren Sachen beſtohlen gefunden. Major Colis hatte 
feinem Vaterlande eine Reidefolge von Jahren gedient 
und einen Arm verlohren. Er war zo Jahre alt und ei⸗ 
ner des Magiſtrats der Stefſchalt Kerky. Deer Scheir 
merath in Dublin hat für die Entdeckung der kder 
der Familie Shea eine Belohnung von 2000 Pfd. St. 


aus geſetzt.“ 
1 London, vom 30. November. nn 
Das erſte Geſchaͤrt des Parlements dürfte die Inſur⸗ 
tektiens Bil für Irland ſeyn. Dieſe Bill iſt mar, auf 
ein Jahr gültig, und ertheilt einem Gerichtshofe die © 


Den ungetäne „ Pee nach Sep ge 
) en 0 ah geſchi 
Diesmal ſcheint der Aufftand noch sefährlichen, and ud 


ohne Zweifel ven unbek unten Obern geleitet 5 

Vielleicht werden wir bald mehrere Kunde und Ver⸗ 
kehr mit Madagaskar erhalten, da man von Mauritius 
(else de France) aus, gute Freundſchaft mit den mäch⸗ 
tigen 2.udesfürften Randama unterhält, der in feinem 
Lande als Neformator auftritt. An der Spitze feines 

eres ſteht ein iriſcher Artilleriſt. Ein blitiſcher Ge⸗ 
andter, den ein Miſſionair begleitet, ſucht jetzt die Ab⸗ 
ſchaffung des Sklavenhandels zu bewirken. 

In Braſtlien, namentlich in Pernambuco, nehmen 
die Unruhen überhand, und es ſcheint nur zu gewiß, 
daß man dies Land von Portugal losreißen will. 


ER Odeſſa, vom 14 November. a 
Es eireulitt hier die ultimatums Note den Grafen 
eſſelrode an den Neis Effendi, welche nun bereits dem 

Divan uͤbergeben iſt. Sie iſt ein Meiſterſtuͤck der Diplo⸗ 

matie zu nennen, Die Behauptungen des R N 
fendi werden fiegreich durch Thatſachen, nicht durch 

plomatiſche Spitzfindigkeiten, widerlegt. Die FA 
ton v. Stroganoff in feiner Note vom ısten Juli auf, 
gestellten gerechten Forderungen Rußlands werden tier 
derholt, und überhaupt wird dieſe Note als Grundlage 


1 


der Bedingungen daraeiellt. Das Publicum kennt bes 
zeils den Inhalt der Note des Barons von Stroganoff, 
worauf Ach Graf Neſſelrode bezieht, und hat daraus 
erſehn, daß unſer Cabinet diejenige ſeſte Sprache fuhrte, 
wie fie fich gegen Tuͤrken ziemt. Allein drohender noch 
iſt der Schluß der Note des Grafen von Neffelrode, 
wo es heißt: „Se. Majzeſtät der Kaifer würde, obgleich 
ungern, bei Verwerfung ſeiner friedlichen Bedingungen, 
berg. ſeyn, andere Maaß regeln zu ergreifen.“ 

In Bulgoxien find ſechs Griechiſche Biſchöfe, worun⸗ 
ter der berühmte Biſchof von Philiorevelis, in den er; 
N des Neoembers von den Türken aufgehängt 
worden. 

a Corfu, vom 16. November. a 

Zu dem Bunde von Spiros, Akarnanien und Aetolien, 
Hauptort Suli, unter Maurekordates, als Präſidenten, 
dat man nicht ermangelt, Ali mit einzuladen; der Alte 
will die Bedingung zu hart finden, daß er dloß Mit⸗ 

rbündeter ſeyn bi Die Sulioten antworteten 
ihm: Die vier Fünftheile der Einwohner von Epiros, 
die Eheiſten, hatten bei Ergreifung der Waffen das Ges 
lübde gethan, den Gelesen, die für alle Griechen einge, 
führt würden, iu gehotſamen; gußerdem batten, mlt 
Ausnahme der Toskiden, alle muſeln uniſchen Albaneſer 
(Al's unverfönnliche Feinde) ihnen mehr als einmal 
votgeſchlagen, gemeine Sache mit ihnen und den Grie⸗ 

wider. die Pforte zu machen, wenn fie ſich wider 
Ali⸗Paſcha erklaren wellten; ſie aber wollten tren den 
ihm zugeſaaten Bund halten, und, wenn er nur ſelbſt 
das Bündniß auf dieſe Bedingungen, dem Vertrage ge⸗ 
mäß, fortfigen wollte, mit ihren Verduͤndeten, den Akar⸗ 
naniern und Artoliern, Chorſchid Paſcha angreifen und 
ihn ſchon zwingen, Spiros baldigſt iu räumen. 
uaſer Senat hat von dem Reſidenten der Inſel Errige 
folgenden amtlichen Bericht erhalten: am 6. Di Taten 
die Einwohner von Cerige, gemeinſam mit jenen von 
Maina, 41 dort angelaudete Türken hinterliſtig in das 
Inner; der Jufel, und ermerdeten fie dort auf die un: 
eiſe, indem fie einen Theil davon lebend 
an die Leichen der übrigen banden, und fie mit Steinen 
zeigten ſie noch 
In 


= 


gel be 


niſche Flotte wieder an den Dardanellen, begleitet von 
der Escadte des Capudau Bey, der feit mebreren Mo; 


naten an den Kuͤſten von Albanien und Preveſa aefrenjt 
und die Rebellen bekämpft hatte; dann von der Sseadte 
des Paſcha's von Sgypten unter den Befehlen des ber 
7 Ali Ismail Gibraltar und der Algierſchen Es⸗ 
Aus der Moldau ſind mehrere von den bei der Ein⸗ 
nahme des Schloſſes Seku gefangenen Inſurgenten die⸗ 
der gebracht worden. Zwei und dreißig derſelben wur⸗ 
den geſtern Nachmittag is den verſchiedenen Quartieren 
der Stadt und der Vorſtaͤdte, Capitain Farmaki aber in 
der Hauptſtraße von Pera enthauptet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Durch eine Königl. Verordnung vom 19. November 
wird das in den Übrigen preußiſchen Provinzen einge⸗ 
fuhrte Beſteuerunssſyſtem nun auch für Neu Vorpom⸗ 
mern gültig erklart, weil die bisherigen Verhaͤltuiſſe die 
Steuerverwaltung nur verwirrt und Eofibar machen und 
das Verkehr zwiſchen den Provinzen erſchweren. 

Baltimote. Wenn unſer Präfident im Inneren des 
Landes reſſt, fo wird fein Aufenthalt täglich in den öf⸗ 
fentlichen Blättern bekannt gemacht, damit jeder Re⸗ 
puchfoner wiſſe, wobin er ſich vorkemmenden Falles au 
ihn zu wenden habe. In der Bet, daß der Kongreß 
keine Sitzungen halt, iſt er Privat Mann, und lebt im 
Schooße ſeiner Familie und feinen eigenen Augelegen⸗ 
heiten Wer außer der Kongreß Zeit nach Washington 
kommt, um den und jenen Großen der Vereinigten Staa⸗ 
ten zu ſprechen, würde zu feinem nicht geringen Erſtau⸗ 
nen hören, daß der Präſident in Virginien, der Staats⸗ 
Sekretalt in Maſſachuſets, der Sekretair der Schatz⸗ 
Kammer in Georgien und der Sekretair der Marine in 
Nen york ik. Er findet in Washington nar einige we, 
nige Sekretairs, die während der Zeit, daß der Kong eß 
keine Sitzungen halt, beauftragt find, dem auf das 2 } 
lichſte vereinfachten Gefchäftgange, vorzuſteben. 


Bekanntmachung. 

Die großen Vortheile der fur die Reinlichkeit fo 
zweckmäßigen, für die Geſundheit 6 Heilfamen, 115 i 
den Ackerbau fo erſprießlichen Erfindung der tragbas 
ren geruchloſen Latrinen (Bosses mobiles inodores) 
ſind allgemein bekannt. Dieſe vor einigen Jahren 
Fran in Paris, dann in den vornehmſten Städten 
Frankreichs, in England, den Niederlanden, Piemont, 
den Paͤpſtlichen Stagten ꝛc. eingeführten Latrinen 
wurden, wie jede neue Erfindung, einer genauen und 
ſtrengen Prüfung unterworfen. Der Königl. Central⸗ 
Landwirthſchafts⸗Verein zu Paris, die Gefellſchaft für 
die Aufmunterung der National- Induftrie, die Medi⸗ 
zinal Vereine von Paris, kon, Marſeille, und andere 
gelehrte 5 führen nur Eine Stimme, 
haben nur. ine Meinung und Ein Urtheil über die 
ub barkeit dieſer neuen Erfindung und uber die aus; 
gearbeiteten Vorzuͤge derſelben. Sie hat keinen der 
Mängel der früheren, in dieſer Hinſicht hinter einan⸗ 
der vorgeſchlagenen und verſuchten Verheſſerungen. 
Sie erſetzt die für die Geſundheit, das Geſicht, das 
Leben der Ausraumer ſo gefährlichen Gruben, durch 
ein zugleich leichtes, bequemes, reinliches und geruch⸗ 
loſes Ausraumungsmittel. Statt der (difigen, vielen 
Raum einnehmenden, Grund und Boden der Ge⸗ 
baude aufreſſenden, verpeſt te Gerüche austtrömenden, 
und ihre mephiteſche Feuchtigkeit den Mauern mit 


theilenden Gruben, wird durch die neue Erfindung 


jedem dieſer Uebelſtaͤnde abgeholfen, der Unrath ge⸗ 
hörig geſammelt, geſchieden und ohne die geringſte 
Bes hderde für die Hausbewohner, an den Ort hin⸗ 
geſchafft, wo er durch chemiſche Vorrichtungen, als 
Poundrette und Urate, in ein reichhaltiges befruchten, 
des Duͤngmittel umgeſchaffen wird. 


Der Vorſchlag, dieſe anerkannt nuͤtzliche Erfindung 
auch in die Königl. Wa ie a 
wurde auf Befehl Sr. Majeſtat des Königs, nach 
vorhergegangener Pruͤfung, durch eine Cabinetsordre 
vom g. Juni 1821 6410 ol genehmigt; wonächſt 
unterm 11. Oktober d. J, vom Miniſterium des In⸗ 
nern, das hierauf Bezug habende Pateut, nachſtehen; 
den Hauptinhalts, ausgefertiget wurde: „Nachdem 
Se. Majeſtaͤt der König zu befehlen geruhet haben, 
daß dem Herrn Legationsrath und Generalkonſul von 
Fauche-Borel die Einrichtung der ſogenaunten Fosses 
mobiles inodoles in den Königl. Schloſſern, Laza⸗ 
rethen und andern dem Staate gehörigen Gebauden, 
nach weiterer Vereinigung mit den Behörden, über; 
tragen, demſelben auch fur ſich und diefenigen, welche 
er dir feine Theilnehmer erklaren wird, ein Patent 
zur Verfertigung und zum Verkauf der gedachten 
tragbaren und geruchloſen Latrinen, und der aus den 
Excrementen zuzubereitenden Duͤngmittel unter dem 
Namen Poundrette und Urate, ertheilt werden fell, 
ſo wird ihm folgendes darüber zugeſagt und verfichert: 
dem Herrn ic. von Fauche⸗Borel und denzenigen, 
welche er für feine Theilnehmer erklaren wird, ge⸗ 
buͤhrt, win 8482 gerechnet, auf zwanzig nach ein⸗ 
ander folgende ; ö 
. (unser einigen durch das Patent näher 
beſtimmten Einschränkungen) das ausſchließliche Recht, 
die vorgedachten Dungmittel und Latrinen anzufer⸗ 
tigen und zu verkaufen, oder dieſes Andern zu ge⸗ 
ſtaͤtten ꝛc.“ 


Das Adminiſtrations⸗Buͤrean der Anſtalt wird nach 


ſtens eingerichtet, und das Publikum unvorzuͤglich 
davon in Kenntniß geſetzt werden. Bis dahin belle⸗ 
ben diejenigen, denen daran gelegen iſt, über dieſen 
Gegenſtand mit Herrn von Jauche Horel nähere 
Ruͤckſprache zu halten, ſich nach Berlin (Spittelbruͤcke 
Nr. 18.) an ihn zu wenden, : 
—— — — ↄ—  — 
Anzeige. s 
Da wider unſer Erwarten, die Theilnahme unſerer 
juͤngern Mitbuͤrgerinnen an unſerm, (dor einigen Mina: 
ten in der Zeitung aus geſprochenen Zweek, Freude und 
Troſt in die Wohnung der Armuth und des Anglücks zu 
verbreiten) nicht die rege Wirkſam keit erzeugt hat, wie 
wir wünſchten und hofften: fe danken wie denen Wevi⸗ 
gen, die une fo ausdezeichnet gütig mit ihren Gaben 
erffeuten, hierdurch recht derzlich. Wi machen dem zu⸗ 
folge einem geehrten Publik bekannt, daß am toten 
dieſes Monats Nachmittags um 2 Uhr, eine 
Auction in der unten Etage des Hauſes Nr. z8. auf 
dem Marien⸗Kirchhete ſtatt Auden wird und nehmen wir 
mit vollem Verteanen zu dieſem guten Zweck, deſſen m⸗ 
mer bewaͤhete thatige W.ibüle, für die Noth ihrer 
Mitmenfchen, in Nuſpruch. Auch erſuchen wir unſere 
jungen 5 vundinnen kreundlichſt, wes ſie noch etwa zur 
Erleichterung ſür die geheime Noth manches kummer⸗ 


was reichlicher einzurichten. 


ahre, und fuͤr aſte Provinzen der 


190. 


A blauer Sad, 2 Paar Beinkleider, 


228 u. 


ee beſtimmt hätten, uns bis daßin gef rant 
abzugeben. Da die uns überſandten Sachen ſehr ge. 
ſchmackvoſt find, und gerade um dieſe Zeit die Hand 
der Liebe und Freundſchaft gerne Geſchende ausıheilt, 
fo sechnen wir um fo mehr darauf, die Mühe unſrer 
teilnehmenden Mitbürgerinnen belohnt zu ſehen. Die 
Sachen können 2 Tage vorher, des Vormittags ven 
10 bis 1 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in 
obenbenenrtem Lokal beſehen werden, wo jeder gerne 
ein kleines Entree nach eigenem Gefallen geben wird. 
* Der Frauen Verein. 


Schulpruͤfung % 

Die jährliche öffentliche Prüfung der Kinder, wel 
che die hiefigen Armenſchulen befuchen, wird am 
naͤchſten Freitage als am zıften d. M., im Local des 
Waiſenhauſes im Johanniskloſter ſtatt haben. Wir 
erſuchen alle diejenigen, welche ſich für dieſen Unter⸗ 
rich! und für dieſe Kinder intereffiren, dieſe Prüfung 
mit ihrer Gegenwart zu beehren. Wir bemerfen zu 
gleich, daß wir die Abſicht haben, am erſten Weih⸗ 
nachtstage des bevorſtehenden Weihnachesfeſtes einige 
kleine A an diefe Kinder auszutheilen, denen 
wohl ſonſt eine ſolche Freude von ihren angehörigen 
kaum zubereitet ſein dürfte, und bitten uns durch 
Beiträge in den Stand zu ſetzen, dieſe Spenden et 
as r. Zur Annahme derſelben 
wird jeder der Unterzeichneten bereit ſein. Stettin 
den 14. December 1821. Re 

Die ate Deputation der ArmenDirection. 

Sriderici. Graßmann. Zobell. Bernhard. 

C. F. Schulze. Geppert. Fahrns. Görcke. 
„Muller. Danin. Dietrich. Mathias, 

f Peterſen. Ruhnke. 
„ Wohlthätigkeit. 5 
Für Peitzwalcks lerdende Einwohner empfiena ich fer⸗ 


nermeis: Nr. 11. S. 12 Gr., Nr. 182. J. u. C 34 St. 


E 


4 * 2 At. a ee. 183. . = Ni. 12 5 ö 
Rt., Nr. 185. K. 4 Paar wollene Strümp: 
1 Ni., Ne. 186. V. 1 Rt. . Nr. 285 3 4 


1 Rt., Nr. 
lingenannt r Paar neue ſchwar; ee hun 
Pr. 191. W. 3 Rt., Nr. 192. W. in Louiſenheff Tobi 
ap, 4. v. 9. 12 Gr., Ne. 193. G. in Garz in-ı ver; 
ſiegelten Brief ver Poſt 2 Rt., ae 1 80 A. S. 
1 Paar Schuhe und 
2 Rt., Dir. 195. C. G. mehrere Kl Aungeſice Ne. 
326 Mee ı Pack Zeug in einen Cat tun Tuch u.a t., 
von Nr. 187. bis inel. Nr. 196. außer den Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken 20 Rt. 10 Gr. Cour., wofür ich Namens derſel⸗ 
ns 15 Menſchenſteunden hiemit meinen innigſten 

1 8 N irn 5 
Unterm „roten. d. M, ſandte ich übrigens wi der 
der Post am Magiſtrat in vu wol die 1 en 
bis rel, Nr. 180, F ap itrage in 1 Beutel 
mit 10 N. 14 chr Cour, 2. Firde; ie und 1 Dyegten 


Nr 19 Ungenannt 4 Gr., Nr. 189. P. 


und 3 Co Y mit diverſe en und ö 
gewogen jüfmmen 185° 5. ab, worüber der Naß 
in meinen Handen beſt dlich iſt 7: a 
Derichtieung) Ju Serlätet Feitung mug es Nr. 
179 heißen Madame Holst mm. Stettin den 5. Debr. 
1821, - Der Duchhaͤndler Petermann, 
Schuhſtraße Ni. 147, 


Conzert Anzeige. 
Das früber zum Sonnabend den ısten d. angekündigt 
gewesene Concert des blinden Virliniſten Weier, welches 
unvorhergeſodener Umſtände halber an dieſem Tage nicht 
gegeben werden konnte, wird am Donnerstag den aoſten 
d. im Engl. Hauſe beſtimmt Statt finden. 
„T... ͤ— — — — Ju 
Nachricht. 
Auch in dieſem, wie in den früberen Jahren, babe ich 
eine Auswahl der deſten Jugendſchriſten, z. B. gane 
ah gänge von der beliebten Jugendieitung ven Doll, 
Schriften don Glatz. Salzmann, Campe, Löbr. Niemever 
d. d. M., die ſich als Welbnachtsgeſchenke für die Zu⸗ 
gend eignen, zum Ve kauf für die Halfte des Lad vorelſes, 
amt Ausſchluß des neuen Sindandes, bei dem Kaleg⸗ 
derfactor aud Buchblader Herta Muller, Schudſtraße 
No. 865, niedergelegt. Zugleich lade ich beim Adlaufe 
dieſes Quartals, ele meine rein. Jutereſſeuten zur Tbelt⸗ 
nahme an meiner Jugendlektäre ein. Stettin den ten 
December 18217. Lehrer Schneider. 
FFV 
Felaſte chim. und engl. ſchwarie Tuſche, ſeinſte engl. 
totde Carmia-Tuſche, fo wie engl. Tusche in allen Fir⸗ 
ben, Bir, Serpia, etre engl. Coſchkaſten, Blelſederu, 
Garmin, Blei, Schar; und Rothſtifte, engl. Zeichenda⸗ 
diere Mareg⸗Töfſen und Taſchenbü ber, mit ı Uderſtift, 
keine ſchwelze trockene Tinte, engl. Orodelkoc, Lan de 
Cologne, (eiue 1 des 98 . 1 MER Se 
eien Sago, feine Pinſel und cbin. Cinober. 
Be ; Bollenſtraße No. 787. 


Foktevpicke, and Decken in Commoden und Sichen 
find im neueſten Geſchmack zu haben, bes un 
C. D. Bruie, Orepengleßerstraße No. 41. 


* 


Zu: diefem- bevorſtehenden Weihnachtsfeſte, em⸗ 
pfehle ich mich mit ein bedeutendes Sortiment kom⸗ 
pletter Pfeiffenröhre von neueſtem Geschmack, ſo wie 
auch ein zelne Theile derſelben, eine ſchöne Auswahl 
bemalter würklich aͤchter Berliner Pfeiffenkoͤpfe, zum 
Theil mit Diviſen verſehen, welche fi ſehr paſſend 
zum Geſchenk eignen. Bronce, usıd ſilberne Beſchlaͤ⸗ 

e ic. Und um endlich den Wunſch memer Herrn 

bnehmer zu genügen, habe ich mich entſchloͤſſen, 
von jetzt an ein chan Lorärteg Pfeiffſemager von 
ganz ächten Meerſchaumen, Wachs- , Eurländer, und 
gebrannten Köpfen mit und ohne Beſchlag zu hal⸗ 
ten, verſpreche in allen meinen Artikeln die möglichſt 
billigen Preiſe und ſchmeichele mich einen zahlrei⸗ 
chen Beſuch. "xt + Rasfer, Drechsler, 

| N große Oderſtraße No. 21. 


5 en finde ich mich veranlaßt, 
das geeh te Zutrauen finde 1 K dab ich 


Dorch , | 
eehrten Putliko ergeben 
1 eng deb rh e A e Vorrath 
von Stuhlmacherarbeit mit einer bedeutenden Auswahl, 
geſchmackvoll und en indet⸗Sopha's 
m Err dee, 16 des mir tick ge 
me e, un ö ge⸗ 
ae durch gute Arbeit und billige Preife 
iu erhalten. u 5 
einrich Auͤdtcke, engl. Stublmachermelſtet, 
’ Heine Bobmßraße No. 0 r. 2 


ein bieſiges Ladengeſchäft, kann elne Perſon ot 

urn Jabten und enköndigen Benehmen, fogleich ein 

ebr gutes Unterkommen finden. Es wird vorzüglich eine 

olche gewün cht, Die von Außerhalb if, und die auf dem 

Lande als Wirthſchafterin, oder dem ähnlich, gemeien. 

Man wendet, ſich ſchrifteich an die hieſige Zeltunge⸗Exre⸗ 
dition. Stettin den 15. Deedr. 2821. 


Todesanzeige. 6 
e Verſpͤtet. 

Am sten dieſes gegen 10 Uhr Morgens, entſchlief 
an einer Bruſtklankheit ſauft zum beſſern Erwachen 
meine ‚mir unvergeßliche Schweſter und unſere theure 

Tante, die verwitwete Frau Lobus geborne Butenino 
zu Stargard, in einem Alter von s Jahren. Stiller 
Schmerz und der innigſte Dank für die uns ſiets ergie⸗ 
ſene Liebe und Treue folgen der geliebten Leiche. Sie 
ſchied zu ſchuell, um iht noch das letzte Lebewohl ſagen 
zu konnen. Wir erfüllen biermit die traurige Pflach, 
die es unſern übrigen Verwandten und guten Freunden, 

unter Verbittung det Beileidsbezeigungen, ganz ergedeuſt 
anzuzeigen. Stargard den 13. December 1821. 


Die verwitwete Berg Commiſſarius Nachtwaldt 
. nebſt ihren Kindern. 
Bekanntmachung 


Den bekannten und unbekannten Glaͤubigern des zu 
Naugardten verſtortenen Juſtiz,Commiſſartus und Städt; 
lichters Gottfried Linden, wird hiedurch zufolge S. 17 
Titel 17 Theil I. des Allgemeinen Laudrechts bekannt ge, 
macht, daß deſſen Erben die interimiſtiſche Theilung deſ⸗ 
fen Nachlaſſes beabfichtigen, und werden die Gläubiger 
angewieſen, ihre noch habende Forderungen binnen z Mona; 
ten bei uns anzuzeigen und nachzuwelſen, widrigenfalls 10 
ſich nach §. 141 J. c deshalb nur an jeden einzelnen Er- 
den fiir fein Antheil werden halten koͤnuen. Stettin den 
sten October 1821. BEL 
Aoͤnigl. Preuß. e eee 
Deen Pomme an. 1 


2 


PDublikandum. 


Fur den bevorſtehenden Winter werd 
wal Vorſchriften hierdurch ren fa 


1) Wei einttetendem ſcharfen Froſt darf Fein Brauer, a 


Branntweinbrenner, oder wer ſonſt zu feinem 2 
Be Bi, Ku, sm Be BE , 
10 > in die Straßen Rinnfieine-ab; 
"Iaufen ae. ’ uſteine ab; 
2) Beim Glatteiſen, oder wenn ſonſt die Pa 
ka Gttaßen gef bel wird, muß jeher e 
wirth, ohne erſt eine befondere Auffor⸗ 
derung dazu abzuwarten, vorlängſt dem 
42 5 ve 1 5 1 Rthlr. Strafe 
c erlaſſungsfa eſpaͤne, 
Seob Greven laſſn. 9 250 N 
3) Das Herunterwerfen des Schnees, vo 5 
rinnen oder aus den Bodenlucken ik, KR 12 


herige Anzeige bei der Polizei und getroffene 


Sicherheit für ur beis Rt. Strafe verboten. 
4) Das Abladen des Schnees und des Eifi 

Oder iſt bei 3 bis 5 Rthlr. e En 
50 Bei eingetretener Schlittenbahn muß jeder Scklit⸗ 


Iten mit eiter Delchſel verſehen, und meniäfens ein 
Ka mit einer Schelle eder locke behangen 
werden, bei 1 bis 5 Rihlr. S 
laſſungsfalle. 4 
ettin den 11. Dezember 18217 
” „Königt. Pokigeidireftor, Stolle. 
8 a —— — H-—ͤ— — — 
DER SäuſerverF auf. 
Das in der Kuhſtraße ſub No. 283, belegene, 
dazu gehörige . 
No, 490., din Er 


ben des Regierungsraths Albinus zuge⸗ 
hörig, mit Zubehör, welches erſtere zu 7260 Rtlr. ‚abge: 
ſchaͤtzt und beſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf, 
haftenden Laſten und der Nrparaturkoften auf 5335 Reblr., 
das letztere aber auf 2400 Rthlr. abgeihägt, und deſſen 
Ertragswerth auf 2444 Nthlr. ausgemktteſt worden ic, 
fölten im Wege der freiwilligen Subhafatton den sten 
Oktober, den rcten November und 18ten Dezember 
Neſes Jahres, Vormittags um 1 Uhr, im hiefigen 
Stadtgericht durch den Herrn Juſtinatb Brüggemann 
öffentlich verkauft werden. Stettin den 7. Deibr. 1821. 
2 Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Das in der Unterwieck ſud No. 37 ct belegene, dem 
Bürger —— Friedrich Petermann zugebbrige Haus 
mit Zubehör, welches zu 950 Riblr apge schätzt, und deſſen. 
Ertragswetib, nach Abiug der darauf haftenden Latten 
und der Reparatu keſten, auf 1666 Rtbir. 16 Gr. ausge: 
mittelt worden If, ſoll im Wege der nothwendigen Gut; 
baftation den 25ſten Februar 1822, ane un an DT, 
im biefigen Stadtgericht durch den Herrn Tuftlirary 
Touſſalnt öffentlich verkauft werden. Stettin den zten 
December 1821. Königl. Preuß Stadtgericht. 


g Verkauf von Grundſtuͤcken. Sr 
Wir haben zum offentlichen Verkaufe des zu Grabow 


materiellem Werth von 5649 Rehlk. 14 Gr. und 


ttafe im Unter⸗ 


und das 
interhaus am grünen Paradeplatz ſub 


5 


Auction auſſerhald Stettin. 
Am treten Deember d. J., Nachmittags 3 Uhr, ſollen 
in der Wohnung dei Watt ve des Schiffes Nuͤgcke zu 
Grabew mediele Sichen, deſſehend in Betten, Tiſche, 
Spiegel; Kupfer u. f w., gegen gleich zu leitende Zeh⸗ 
kung in Courant öffentlich verkauft werden, wozu wir 
Kauffuſt ge hierdurch einleden. Stettin den 15. Novhr. 
1821. Könisl. Preuß. Juſtitamt Stettin. 


e enen 

Am gaſten dieſes Monats Vormittags um 10 Ubr fols 
len, nach dem Wunſche der Kauftuſtigen, entweder im 
Gamen, oder in kleinen Parthien mehrere Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine d 29, fol, 100, 200, 300 und soo Rthtr., sur 
ſammen im Nominalwerthe vin 7560 Rthlr., mit Zins⸗ 
coupens vom rſten Januar 1822 ab, in unſerer Ratdsſtube 
meistbietend derkauſt werden. Karfluflige können ſich im 
benannten Termin perfönlich einfinden, oder bis dahin 
ihre Offerten in pottöfreſen Brieſen an uns einreichen, 
Dis Raufgeld muß ſpateſtens am zrſtlen December d. J. 
in Egurant entrichtet werden und von Auswärtigen por⸗ 
toſret eingehen. Ueckermünde den roten December 182r. 

9 Der Maalſtrat. 


Erbverpachtung von Zirchen Grundſtuͤcken. 
Die der Kirche zu Klein Küſſow zugehörige, auf der 
dortigen Feldmark belegene, völlig ſevarirte Grund füͤcke, 
befiehend in 19 M. M. 35 [IR. Acker inel. Hürdung 
nebſt 10 Scheffel bestellter Rongenſaat, jedoch ohne Ge⸗ 
bäude und ſonſttges Inventarſum, ſollen gegen einen 
laͤhrlichen Kauen von 25 Scheffel 2 Mitzen Roggen in 
Dermino den raten Januar 192, Vormitiags 11 Ubr, 
auf dem Herrnhofe zu Klein⸗Küſſow, gegen ein meiſtiu⸗ 
bletendes Erbſlandsgeld vererbpachtet und konnen die naͤ⸗ 
hern Bedingungen dey dem unterzeichneten Richter vor⸗ 
ber eingeſeben werben. Stargard den 2. Deedr gz. 
5 Das Patkimonfal⸗Gericht zu Klein⸗Kuͤſſow. 
ö Mannkopff. 


„ 
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Saus verk auf. 
Am raten Jauuar 1822, Vormittags 10 Uhr, ſoll zu 
Altwarp bleſigen Amts das daſeſbſt belegene, den Erbes 
des verſtorbenen Bäckermeiſters Johann Riſch zugeboͤrige, 
zu 500 Rtblr. taxirte Wobnhaus, worin zwey Stuben, 
+ Kammern, x Backofen und Keller, nebſt Scheune und 
Stall, bey der vorſependen Ansejnanderſetzung der Erben, 
und zwar in dem Hauſe ſelbſt, Öffentlich meiſibietend wer: 
kauft, auch dey einem annehmlichen Gebot der Zuſchlag 
ſogteich ertheilt werden. Annebmliche Kaufliedhaber 
laden wir zu dieſem Termin biemit ein. Ueckermünde 


den roten December 1821. a 
Köulgl. Preuß. Pomm Juſtis Alnt Ueckermuͤnde. 
a ee Dickmann. 


* 8 olz verkauf. 

Es ſollen den aten Januar k. J., Vorm'ttags um 
10 Uhr, auf dem derrſchaftlichen Hofe in Siolzenburg, 
3 Meilen von Stettin, 100 Büchen an den Meiſſbieten⸗ 
den uͤderlaſſen werden, und wird bey dem Zaſchlage 
so Ridlr. Handg ld gegeben. 


Bekanntmachungen. 
Gewuͤrn eingemachte Neunaugen, in gen⸗ 
Schockſaͤßchen auch eimeln, billiaft der 
5 C. Sornejus. 


* 


Schoͤne mit 
ien und halben 


Mit Druuuſchw. Wuͤrſte, mit Gewürz eingemachte 
moe Meangugen in ganzen und balden Scheckfäßchen 
auch einzeln, eue keine Pometanzen und friſche Stral⸗ 
ſunder Flickheringe erbielt C. 4. Gottſchalck. 


Gebrennte Mandeln a 15. 12 Gr., Bonbons a 15. 
14 Gr., feine Devifen: und Chocoladen- Bonbons, 
Wachsfiock, ſehr ſcköne Chocolade mit Gewürz und Ba; 
nille a 18. 17, 1, 15 und 18 Gr., und bei 3 15. 1 Gr. 
billiger, Jam Rumm, die Fleſche 12 Gr. Court., feine 


Cigarren, Rothſiegel, Portortko ꝛc. empfieblt 
> 8 G. F. Sammermeiſter. 


Eriſche Pfundberme bey F. w. pfarr. 


* . N N A N N N NN NA N NN N * * * U 
* Zum bevorſtehenden Weihnachten empfiehlt . 
& ſich mit allen Sorten Pfefferkuchen verſchie⸗ * 
* dener Größe, Zucker⸗Nuſſen, Bonbons, Ma⸗ * 
& cronen und mehreren Zucker⸗Waaren zu billi⸗ 
gen Preiſen, 3 
* der Baͤckermeiſter Schiffmann, * 
* am Roßmarkt. * 
* 2202 2 2 2 Z 2 2 2 2 2 2 ZZ ZZ 22 2 


inem bochgeehrten Publikum empfehle ich mich zu 
diefem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit allen Sorten 
Conf,eturen, Gewürz und Pfefferkuchen in meinem 
Haufe Moͤnchenſtraße Vr. 436., wie auch auf dem 
Roßmalkt in meiner Bude. Zugleich bemerke ich noch, 
daß ich auch alle Beſtellungen von großen Kuchen an⸗ 
gehme, verſpreche die prompteſte und billigſte Bedienung 
und bitte um geneigten Zuſoruch. x 
Sintze, Conditor. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte empfehle ich mich 
einem geehrten Publiko mit allen Sorten Confecturen, 
Gewürz, Thorner und Franzöſiſchen Pfefferkuchen, 
wie auch feinen Vanille Zuckernüſſen u. ſ. w., verfpreche 
die billigſten Preiſe und bitte um geneigten Zuſpruch. 

F. Regen, Conditor, Breiteſtraße Nr. 412. 


* 


Meinen bleſizen und auswaͤrligen geehrten Kunden zei 
ge ich ergebenſt an, daß ich meine re nach — 


‚Haufe große Dohmſtraße No. 677, dem Herin Homann 


gegenüber, verlegt dabe und bitte zugleich, das mir bis⸗ 
der gütigſt geſchenkte Zutrauen auch Mentee zu Berk 
den. Stettin den zoten Decm’er 1821. 
Y C. C. Aubin, Kleidermacher. 

... — 8 

Am vergangenen Sonnabend den sten d. M. ifi auf de 
Caſino ein srauer Mantel mit ſchwarzem Deirenen — 
wechſelt Bad. ein ähnlicher. zurückgelaſſen worden, den 
ed 1 Bteitenſttaße No. 389 gefällig umjutau: 


—— . — — — —ͤͤͤ — 0 
Schlffsgelegenheit nach Koͤnigsderg welſet nach. 
J. C. J. Secker, Schiffsmaͤckler. 


(Verlobren) In der Nacht vom ıgten zum goſten 
November iſt eine Floſſe von 7 Stück mittelt Bauhol aus 
dem Canal von Ploͤnenort fort- und dey dem Köpmörder 
angetrieben, von da aber weggeholt. Es wird daher 


derjenige erfacht, (um Unannehmlichkeiten zu vermeiden) 


befigte Fioſſe, gegen Erſtattung der Berge⸗ und Trans- 
portkonen an den Unterſörſter Müller zu Ploͤnenort 
abzulleſern. Damm den 14. Dechr. 1821. 


f Lotterie Anzeige. 5 
eige ergebenſt an, daß in der ste 
Lone abet mehrern enn Pr * 
auf Nro. 4072: 5000 Rt. in Golde 
bei mir gewonnen ſind, und empfehle mich zugleich mit 
ganzen, halben und Viertel⸗Looſen zur ıflen Klaſſe 45ſter 
Lotterie, welche den roten Januar k. J. gezogen wird — 
zu den planmäßigen Einſaͤtzen, mit dem Bemerken, daß 
dieſe Lotterie 1000 Gewinne à so Rihlr. mehr als die 
vorige enthält, und Pläne zu derſelben bei mir unent⸗ 
geldlich zu haben ſind. 
Villaret, Unter-Lotterie-Einnehmer, 
Große Papenſeraße Nr. 456. 


A n ; e 
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Meine diesjährige Weihnachts⸗Ausſtellung habe ich bereits eröffnet, und empfehle & 
& mich meinen geehrten Handlungs freunden ganz ergebenſt mit allen bei mir bekannten Gegen- 
& ſtaͤnden, wobei ich nur bemerke, daß ich mit einer vorzuͤglichen Auswahl bemalter und vergol: 
& deter Taſſen und Kaͤmme ꝛce. verſehen bin, imgleichen außer neueſten Kinderſchriften auch Da: . 
& mentafchenbächer auf das Jahr 1822 von den beliebteſten Schriftftellern, in Commiſſion erhal: * 


ten habe. 


wilhelm Rauche, am Heumarkt Nr. 29. 


BER 2 
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So eben erhielt ich ein ſehr bedeutendes Commiſſſonslager von den vortüͤglichſten Almanacht 
pro 1822, worunter ſich vorzüglich der von Clauren auszeichnet. Viele e Kin⸗ 


derſchriften, Stamm- und Schreibebücher, ſowie auch eine ſchoͤne Auswahl von 
Alles verkaufe ich zu den Verlagspreiſen. 


Geſellſchafts Spielen. 


terhaltenden 
G. F. B. Sue 


Naoueſte Herren Huͤte, Herren: und Knabenmuͤtzen, engliſches Patent⸗Baumwollen Strick und 


Naͤbgarn in allen Nummern, empfiehlt zu billigſten Preiſen. 


G. F. B. Schultze. 
(Siebei eine Beilage.) 


© Beilage zu No. 101. der Königl. privileg. Stettiniſchen Zeitung: 


Zu verauctionfren in Stettin 
Am sten Derembrt d J., Nachmittags um 2 Uhr, 
werde ich in meiner Woh gong, ar. Dohmiſt aße No. 666, 
gegen gieich Pate Bezthlung in Conrant off otlich au 
den Melſibletenden verkaufen: eine goldne Tuchnadel. 
mit Beillanten gefaßt, 1 Paar geldne Ohrringe mut 


Ringe mi: Diamanten, drey Paar Ohrringe mit ä ten 
Perlen, 5 ſchwete geldne Halsketten, 3 geldne Uhtkfteer, 
sa berſchledene geldne F ngerringe, 15 Pena divetſe goldue 
Ohrringe, ao goldne Petiſchafte, 6 goldne Ührſchlüſſel, 
3 kleine goldne Damen Üben, 3 ſilterne ned 5 gelone 
Repetir⸗ühren. Stettin den 11. Decemter 1821. 
Dieckhoff. 
—— —— —.——ũĩ:ð — —ęñ nn 
Auction den isten dieſes, Nachmittag um 2 Uhr in 
meinem Hauſe durch den Mäcter Herrn Maſche, üder 
3 EStronen von 600 th. etwas beſchͤͤdigte ſuͤße 
Mandeln, und 
2000 AB, ord. Breun Coffee 1 
Erſtere weide ich a tout prix verkaufen Tilten. 
8 Carl Piper. 


Mliewoch den 18 ten dies, Nachmittag um = Uhr, 9 
auf dem alten 


ſollen durch den Mäckler Herrn Mlelcke 


ackbof 5 Stücken Nordem'ricanſſchen Rumm, 2 Ballen 
Bars und 1 Faß Raffinade meifdissend verkzuft 
werden. 


— ana nn nn nn 
Auctlon üder 9 Orboft weißen Raves⸗Weſn, am zaften 


December Nachmittags um 3 Uhr, im Keller des Hau- 


ſes No. 722 am Roßmarkt. 


Gemäß hoͤherer Verfügung ſollen mehrere bey dem 
unterzeichneten Depot befindliche alte oder unanwendbare 
Militair⸗Bekletdungse, Leder⸗ und Reitzeugſtuͤcke modo 
auctionis verkauft werden. Ju dieſer öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung ist ein Termin auf den ayßen December e. und 
folgende Tage, Wormittens um 9 Uhr, in dem hinter der 
hollaͤndiſchen Windmühle belegenen Locale des Monti⸗ 
rungs⸗Depots anberaumt worden Steteln den 8. Dochr, 
2821. Koͤnigl. Montirungs⸗Depot. 


Bekanntmachun 


Die in dem zum Haufe große Oderſtraße No. 7 gehörte 


gen Speicher zum »gten d. M. angeſete Auction über 
er Oxboft 1819 r Rions⸗Weine wild hierdurch auf⸗ 
gehoben. 


zu verkaufen in Stettin. 

Eine ſehr begueme, äußerst wenig gebrauchte 
Berliner Fenſter⸗Chaiſe mit hohem Kutſcher⸗ 
Sitz, nebſt alem Zubehör; auch die Staats⸗ 
Geſchlere su Zwey Pferden — ſauber gearbel⸗ 
tet — find beyſammen (auch Wagen und Ge; 
ſchirr jedes für ſich allein) preiswürdig zu 
überlaßen, Der Verksufer iſt bey dem Satt⸗ 


Den 17. December 


ſowie auch weißen Farin, tapfed ſich 


18 2 1. 


leimeiſter Herrn Fauſt und in der bieſtgen 


Zeitunge⸗Eredit ton {u erfragen. 


Ein fehr ſchöret Fot piano ia Cafe form, Mäbago⸗ 


nibelz, reich mit Bronce verziert, ſtehe Berägderunghalber 


dillig zu verkaufen oder zu vermieten — Wo? wird die 


Brillanten, drey goldne Flngerringe mit Brillanten, zue bleſtge Zeltunge Er d. getälltaſt nachwet en. 


— — — — — nn 

Ein gebrauchter, hinten in Frdern baͤngerder Relſewa⸗ 

gen ſteht deim Sattlermeiſter Herrn Fauſt in der Frauen- 
— . ᷣ é —⏑— —Æ— —— — 


ſtraße billtaſt zum Verkauf. 


e Orhoöft weiße Cotes von 1816 und 
9 Oxbeft totde Bevenner Weine von 1220 
will ich, um damit zu räumen, u einem dilllgen Preiſe 
velkaufen. J. & Dahr. 


Malaga Eftrenen in balden ‚Kitten end .billisn zu er- 
laſſen, 


große Oderſtraße No. 8. 


Mit fein, mittel und ord. Raſſinade, fein, mittel, ord. 
und geſtoßenen Melie, Lumpen in Brode und geſtoßen, 


T. Wilhelmi. 


Karten, bei 


Neue mah eiae aus der Fabtike des Herrn 
Schneider in Berlin, find zu haben, bei 
lden barg. 


Neue Berliner Spiegel in birkene Raͤhme, dlekene und 
buͤchene neue Robrſlühle, neue Kommoden und Kleider; 
ſecretzit, nd nebſt mehreren gebrauchten Mobilien zu 
billigen Preifen zu haben, bei Oldenburg. 


Schlofs Jobannisberger von 1811 in Flafchen, auch Ja. 
maica- und Nordamericaner Rumi in beliebigen Gebinden 
und Bouteillen, bey 

L. Tefchendorff, Mönchenftraße No. 458. 


Beſte weiße Wachslichte, 4, 6 und 8 aufs Pfand, zun 
billigsten Fabritenprels a 18. 18 Gr. T. nellen 


—— — 
Molaga Citronen und Pomeranzen in Kiffen und aus; 
geiädit, Kaſeb. Neunaugen, leichten Portotico ia Rollen 
und geſchnitten, Eydammer⸗Käſe das Stack 12 Gr., 
f. Hamd. Raffinade 2 15. 7 à 8 Gr. in Hüthen, ger 
brannte Mandeln a ib. 12 Gr., 6 Sorten Chocolade 
4b. 10 — 16 Gr. richtig Gewicht, bey 5 186. 1 Gr. 
billiger, guten Rumm die :. Bont. 12 Gr., Medoe die 
7. Bont, 8 Or, incl. Bout., bey 
J. F. Raͤſchke, Breſteſtraße No, 341. 


Gelb Baumöhl; neue fpan; Roſinen, auch beiten. neuen- 


Caviar verkaufen billigſt; BO) & Rumpe, 


Weissen moushirenden- Champagner 181% in 2, und . 
Boureillen, fo. vie diverſæ Sorten. Rh einweine 1919 offeriren 
xu billigen Preiſen. Gebrüder Görcke, 

! . kleine Dohmſtraſse No. 782 


Feinen und mittel Caffe verkaufe ich zu bllligen Preiſen. 
G. F. Grotjohann, große Oderſtraße No. x. 


Meine erwarteten achten Nuͤgenwalder Gänlebrüſte find: 
der Fuhte angekommen, und kann nuunmehro billigere 
Ba Bela. Gaten fcharfen-Fraukfurther Moßrich in 
Faͤßchen, Bouteillen und Pfundweiſe, a 15. 3 Or Münze 
In ., Mus egteller⸗Trauben⸗Roſinen in großen Trau⸗ 
den, dünnſchaͤltate Krackmandeln, neue Citronen, Pome⸗ 
ranjen, und Ital. große Maronen oder Kaſtenien, billig 
bey C., S. Gottſchalck⸗ 


Der belledte Frankfurther Pfefferkuchen, als braun und 
weißer Nürnberger, Baſeler, Franzoͤſiſcher und brauner 
Gewuͤrzkuchen in verſchledenen Sorten, Zucker nüſſe und 
Braunſchweiger Nüſſe, Theekuchen, gebrannte Mandeln, 
Bonbons, Pomeranzenſchalen, Mackenen, Magen Marz 
fee... weißer und gelder Wachsſteck und Machslichte find. 
billigt zu baden, im Hauſe des Kaufmann Liſchir, Frauen⸗ 
ſtraße No. 918. 

Gebrannte Val. Mandeln à IB. 12 Gr., Knack mandeln 
4 15. 9 Cr, Trauben-Rosiren à ib, 3 Gr., Jam. Rumm 


1. Quart-Elafche,, 12 Gr., bey 
ax "Carl-Goldhagen- 


babe noch circa 60 Stuck Rͤgenwalder Gänjebrüs... 


Ich 
Re, dle ich in Commiſſion erhalten, billeg abzutaſſen. 
FE a Carl Piper, 
—ñ— —— —Ü—é— um nn nen en . ARE IE 
Neuer ‚Jütländifcher Hering vom Herbfifung«- 
. / bey Lifohke in Stettin. 


Zwey nen: Mabagon9 Instrumente, ein Flügelforte⸗ 
plano und eins in Tafeiformat, auch zwey alte byaachhate 
Forteplands hade ich hiewit zum billigen Verkauf erge⸗ 
dent offetiten wollen. Thome, Inſtrumentenmack er, 

Jankerſtraße No. 1109. 

In der Loulſenſtraße No. 771 ſlehen ein Paar ſehler⸗ 
freie Wagenpferde zum Verkauf. 

Ein brauchbares Ar beitspferd, Schimmel, von „Farbe; 
beht wegen Mangel an Naum zu verkaufen, Brelteſttabe 
No. 358. 

Ein ſlach ſchwis mender Oderke n in gutem Stande, 
long 45 Fuß im Boden, in der Breite 10, Fuß und in 
der Höhe 3 Faß, i zu de kaufen; das Naͤbere erſaͤhrt 
man bey dem Holzwraker Lange, 

Schiffsbzu⸗kaſtadie No 9. 


Schun wocherorch, verkaufe billigt, 2 
J. Ce Schmidt Witwe, am Bullenthor⸗ 


Niet begefucd-: 


— 


Den: Mietben einer Wohnung von 4 bis 5 Stuben, 


Rammer, Küche, Holagelaß mit damn gebörlgem Boden 
und Kellertenm, weiſet die hieſige Zeltunes Expedition ı 
gefallign nach. 


— 


In vermiethen in Stettin - 
In dem Hintergevaͤude eines, in der Obeeſkadt gel⸗ge⸗ 
nen Hauſes ſind zwei Wehnungen, wooden jede aus elner 
Stube und einer Kammer deſtebt, an elnzelne Herten, 
oder auch an ſtille Familſen ſogleich, oder vemeißen Ser 
nuar k. J. au zu vermiethen; die nähere Auskunft erlheſit 
die Zeitungs⸗Expedltion. Be 


Im Haufe No. 720 In der a ißt die zte 
Etage ſogleich zu vermiethev. Daus Nähere dieſerhalb 
bey . A. F. W. wißmenz 

— 


Ein neu erbauter Stall zu zwed, und einer zu ein 
Pferd kaan ſogleich oder auch zum iſten Achter 1822 
vermiethet werden, in der green Wollwederſtraße 
RER TA Fe en u 

Die zweite Etage, beſtehend ans 4 Stuben, heller 
Küche, Speise, und einer kleinen Kammer, Keller, Hola 
ſtall und Bodenraum, ſtehet entweder gieſch, oder zum 
zften April zu vermiethen. Nähere Nachricht iſt 329 
am gruͤnen Paradeplatz zu erfragen: 


Eine: trockene Remlſe (auch als Stall zu 3 — 3 Pferde) 
iſt in der Koͤyigeſtraße zu vermiethen; das Nähere dar. 
ſelbſt No. 184. 


—::.. —. . —  —_ al 
In der Breitenſtraßt No. 40 if eine Stube mit Meu⸗ 
bei zu detmiethen. . 


Eine Wohnung in der Belle Enger von been, Studen, 
Cabinet, Kuͤche ꝛc., ist ſogleich, oder zu Neuſabr an 
einen rubigen und ordnungslledenden Mlethet zu Übers: 
2555 Das Nähere iſt in der Zeltungs⸗Exveditlon in 
erfahten. N 


Mm 

Wir baden unter dem in der Oderfiraße No. 74 le. 
genden Hauſe einen großen gewölbten Kellet ſogleich 
zu vermlethen A. Ninow & Comp. 


—— ————— (DV —— — 
Krautmarkt 79 i eine Stube mit Mendel zum aſten⸗ 
Janvar 1822 zu vermiethen. 5 


un der Meuchendlüͤcke No. 118 find am iſten k. M. 
brey Stuben mit Kammern in vermiethen.“ 


Bekanntmachungen. 
Das Colbergſche Infanterie⸗Regiment bedarf für die 
Kaſerne am heiligen Geiſtthore für das Jahr 1822 circa; 
2663 Pfund raffinirtes Brennöhl,, f 
12 Pfund 9 Loth Docht, 5 
118 Pfund Lichte, - 
deren Lieferung, ſo wie dle Leiſtung der vorkommenden 
uhren, dem Mindeſtfordernden überlaffen werden ſell. 
ur Abgade des Gebots if ein Lieitations Termin auf 
den 18ten dieſes Vorm ttags 10 Uhr, in dem Ofſtzier⸗ 
Speifefanl- der gedachten Kaſerne angeſetzt. Stettin den 
7. Deebr, 1821. vd Petry, 2 
Oberſtiteutenant und int. Regimentskommandeur. 


Ruififide gekvollte P erdebaare- zum ö billigen Preiſe 5 
ben "2 A E. ne große Oderſtraße No. 17. 3 
„F 
olländifche, Emdner und Schottlaͤndiſche Heringe, in 
„ Gebinden — Erſtere in bolländiſcher 
Packung — Mad bey mir in billigen Preiſen zu haden. 
G. S. Grotjohann, große Oderſtraße No. 1. 


0 


| Be An 3 e i g e. 

Neine diesjaͤhrige Weihnachts⸗Ausſtellung habe ich wiederum mit vielen neuen 
nützlichen und angenehmen Waaren vermehrt. Außer den mannigfaltigen Gegenſtaͤnden, die 
ſich zu Weihnachtsgeſchenken⸗eignen, erlaube ich mir noch zu bemerken, daß ſolche durch meh⸗ 
dere Sendungen aus Paris verſchoͤnert worden iſt, wobei ſich das Porzelain dieſesmal beſon⸗ 
ders auszeichnet und in den ſchoͤnſten bemalten Vaſen mit Blumem gunter Glasglocken, Taſſen 
mit vorzuglichen Gemälden, wovon das Abendmahl einer beſondern Erwähnung ver⸗ 
dient, Dejeunes und Caffee -Service mit Goldrand aus 2) bemalten Piegen 415 Rtlr. beſteht. 

Toilelten mit Muſcheln und“ in Matoquin, feinſte Handſchuhe, Perlen aller Art, Paz 
fümeries, Pomades, Ean de Lavande u, Eau de Cologne von vorzuͤglicher Gute, Schildpattne 
Damen Kuͤmme in neueſter Jorm, Damen⸗Täſchen in Seide, Marpquin und couleurtem Leder 
mit und ohne Stahl⸗Garnirung, Prinzeſſin⸗Körbchen und eine bedeutende Auswahl von Gar 
lanterie-Waaren in Gold, Silber und Perlmutter, Berliner bemalte Täſſen und Pfeiffen⸗ 
köpfe, Eiſen⸗Gußwaaren in ſchoͤnen Formen, als: Uhrgehaͤuſe, Schreibezeuge, Cruceſixe, Brief; 
Beſchwerer, Händleuchter ꝛc. ſo wie auch Kronenleuchter von holzbronze, Die lakirten Waaren 
von Stobwaſſer in den neueſten Formen, beſtehend in Thee Maſchinen, Aſtral⸗Lampen, Licht 
ſchirmen, Frucht- und Brodkorben, Blumen- Vaſen, ‚Tabak und Zuckerkaſten, Caffeebretter, 
Bputeillen⸗Tellern, Leuchtern 1c verkaufe ich zum Fabrikpreis. 

Kinderſpielzeuge in großer Auswahl fuuͤr beiderlei Geſchlechts, auch Reißzeuge und 
Tuſchkaſten: — Ich habe bei denen zum Geſchenk ſich eignenden Sachen für: jeden Stand 
und Alter mit Sorgfalt gewahlt und werde gewiß zu den muͤglichſt billigſten Proiſen verkaufen. 

»Mit zahlreichem Zuſpruch bitte ich mich daher zu beehren, und werde das mir ſeit vielen 
Jahren guͤtigſt⸗geſchenkte Wohlwollen meiner hochgeſchätzten Goͤnner und Freunde durch die 
aufrichtigſte- Bedienung befeftigenz. Die Abendbeleuchtung wird am zéten ihren Anfang neh⸗⸗ 
men. Stettin denz. Decbr. 1821. G. F. B. Sich ul tze. 


Fr weihnachten, Vwsfiellumg. 

8 Ein geehrtes Publicum benachrichtige ich hiedurch ergebenſt, daß zum bevor⸗ 
K ſtehenden Weihnachten wiederum bei“ mir eine Ausſtellung ſtatt finden wird. Sr- 
. Außer allen moͤglichen zu Weihnachts-Geſchenken ſich eignenden Gegenſtaͤnden, & 
S empfehle ich mich noch beſonders mit einer directen Sendung Pariſer bemalten & 

- Taſſen, Vaſen, Neceſſairs, Dejeunces, Fruchtkörben, Pomade und ächtem Mar⸗ &- 
K kaſſer⸗Oehl; imgleichen mit lakitten Waaren von Stobwaſſer in glatt und moiré, Zei 
Fals: Aſtral⸗Lampen, Thee-Maſchinen, Lichtſchirmen, Brodt- und Fruchtkörben, SH 
. Leuchtern, Spucknaͤpfen, Bouteillen-, Wein⸗ und! Kaffee⸗Tellern, Zucker- und &e- 
K. Tabacks⸗Kaſten, Vaſen-Vlumen, ſo alles zum Fäbrik⸗Preiſe verkauft wird. & 
Ferner: mit einer vorzuͤglichen Auswahl ſchoͤn⸗geſchliffener Glas⸗Waaren in allen & 
K. Gegenſtaͤnden, ingleichen mit Toiletten für Damen und Herren, Berliner bemal⸗ & 
$ ten. Taſſen und Pfeiffenköpfen, Damen⸗Taſchen in allen Formen, Schildpattenen 
K. Damen⸗Kaͤmmen, geheckelten Tragebaͤndern und Boͤrſen, engl. Gardinen⸗Roſetten, & 
& Lichtſcheeren, Tafel- und Deſert⸗Meſſern, ſo wie mit einem vorzüglichen Lager & 
& neueſter Galanterte-Waaren zu nützlichen Geſchenken paſſend, und Spielſachen & 
& für Kinder beiderlei Geſchlechts in großer Auswahl.“ Die Eroͤffnung der Ausſtel⸗ & 
$ lung wird ſchon am Mittwoch, den 12ten dieſes, die Abend⸗ Beleuchtung jedoch & 
F erſt den Sonntag, als den 46ten dieſes, ihren Anfang nehmen, ich bitte um & 
F zahlreichen Beſuch und verſichre reelle und billige Bedienung. Stettin den 10ten 8. 
2 December 1821. a Fr. W. Weidmann, 

* Heumarkt No. 48. ia 8 


An Zeige. 

Eine neue Sendung Gefuubheitsgeihirrerun, eompletteriZafel-Sersicemand ‚einzelnen 
Gegenſtändau, ſo r wie auch, ein neues Aſfortiment von Berliner und Pariſer beinalten 
Porzellan⸗Taſſen, eompletten Caſſee⸗ Serpieen im demalt und glatt, inmgleichen weiße 
Berliner Porcellan⸗ Taſſen in allen Formen, EN nit ich mich unter dekünnder reeller 
Bedienung beſtens GERN, WERT, F. W. weidmann, Heumarkt N r. 48. 

Anzeige rn wich und Schldſſer⸗ Meiſter. N 

Amboͤſſe, Sperrhöoͤrner, Schraubeſtocke, engl. Schleifſteine, und Kiſten⸗ Stahl 
erſte Sorte, habe wiederum erhalten, und A pfehle mich damit zu herab 1 ſehr 
billigen Meisen beſtens. F. W. weidmann, Heumarkt Nr. 


gobieſen bevorſtehenden Weihnachts feſte empfehle ich mich einem hohen Adel und geehrten Publiko 
mit allen zum Fache der Conditorei gehoͤrenden Artikeln, wie guch Gewürze und Pfefferkuchen, Koͤnigs⸗ 
berger Marzepan, und ſchoͤnem Baiſee Confert, welches wegen der Leichtigkeit für Kinder vorzüglich 
zu empfehlen, wie auch Vanille Zuckernuͤſſe. Da faͤmmtliche Waaren von mir ſelbſt mit Fleiß und 
Geſchmack angefertigt worden, ſo hoffe ich auch des mir ſchon mehrere Jahre zu Theil gewordenen 
zahlreichen Beſuchs auch dieſes Jaht erfreuen zu dürfen, Fi. Vobeldt, 
Conditsr., Pelzerſtraße Nr. 659. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bin ich wiederum nicht nur mit mehreren meſſingenen 
und blechernen Spielſachen fuͤr Kinder, ſondern auch mit einem Vorrath ſauber lackirter blechernen 
Waaren in glatt und moirse, als: 

Aſtral⸗Lampen, Leuchter, Theemaſchinen, Kaffeeteller, Brobkoͤrbe, Zucker und Tabackskaſten 

und Doſen, Strickſcheiden, Strickringe, Wachsſtockbuͤchſen, große gläserne glockenkormige 

Haus lateruen, desgl. Dochte zu den Aſtral⸗Lampen u. f. w. 
verſehen. Indem ich dieſe Gegenſtaͤnde hiemit ergebeuſt empfehle, bemerke ich zugleich, daß Teibige- 
in meiner Wohnung zu den billigen Preiſen ſtets zu haben find. 

Eriedrich welle, Klempnermeiſtet, Breiteſtraße Nr. 397. 


Der mir ſeit einigen Reer zum Weinachtsfeſte beſonders zu Theil gewordene 
Zuſpruch hat mich veranialst, mich zu dem gegenwürtigen reichlicher als ſonſt mit al- 
len, was fich an Tabackspfeiten- Sachen zu Geſchenken an denſelben eignet, zu versehn. 
Da es allgemein bekannt iſt, ‚dafs wein Waarenlager ftets die feinſten hiezu gehörenden 
Gegenttinde enthält, ſo darf ich wohl nicht erft durch Erwähnung aller einzelnen Stücke 
dal lelbe ‚24 empfehlen ſuchen. i Aug. Bürtner j, 

: Giapengiefserftrafße No. 426. 


Bekanntmachung 
Ich habe bei meinem Brau⸗Geſchaͤft zugleich eine Nen und Deſtilir Anſtalt eingerichtet, 


und verkaufe meine 


feine Liqueure und Natafia das Quart j 1 Kthlr. 4 St. 4. ** 


Doppelte Branntweine erſte Sorte, 
als: Pomeranzen, Kümmel, Kirſch, Spaniſchbitter, rothen Magen ze. u 132 


dergleichen zweite Sorte > Eh a et IR. 
doppelten Korn, Berliner Art a 40 Prozent Richtet RN 1 e 
und einfachen völlig men Win ee 15 ena er > 
9 bitter e. i 2 1 


In Gefaͤßen wird darauf, mit Ausſchluß der letzten Sorte, noch ein Nachlaß zugeſtanden. 
Obgleich die Preiſe moͤglichſt wohlfei geſtellt ſind, fo kann ich die Waare doch als eine der vorluͤg⸗ 
lichſten empfehlen. A. Soffmann, Oderſtraße Nr. 63. 
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